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^«^ss^v (Epiftel eines ßurgaftes aus Dapos. ys^^.
ZTtandjer <Saft geljt burd? Daoos, fagt ju ftd}: s'ift ganj famos!
2lber Uibcr nur nidjt alles, enn idj benfe mandjen galles!"

(Bans famos ift's, toenn bie Sonne orjne JDolfen nieberfdjeint,
Va fietjt man mit großer IDoune 2IUes bvter im Sdjnee oereint

r£ngellanber, Hüffen, Sdjroeben, leiber feine Samojeben,

Stötten unb aud} £jollanbfcrj Soeren madjen große Sdjlittentouren,

Sdjtoei3er, Surfen unb 5ran3ofen, lefet're otjne rottje fjofen,
Sis jefet feine <3opf<<Ojinefen, bafür aber fdjöne 23efen,

ïïïit frifuren aller 2Irt, im Senetjmen äujjerft 3art;
tfcjic oon nome «nb pon rjinten, mit bem tPudjs ber Cerebinttjen.

2ludj famos ift ïjier bas 33ier, fjilft ben Cuugen, glaubet mir.
(Eulmbadj, pilf'ner, 21 1 c anb Stout, Zîïûndjener îum

[Sauerfraut

23id?t famos ift's, roenn id} frag', roas bas alles foften mag.
£ju! ba fjört man faiyge Preife, glaubt gar, man fei in pareifc.

(Sans famos ift's an3ufd?au'n, roie bie tflanner, Kinber, 5rau'n
3tjre Süße liier befleiben fjcrrlidjffc ber 2tugenroeiben.

Serjr famos ift audj bas Sdjittteln", mußt oor Cadjen oft bidj
[fdjütteln,

£Oenn bie (Sigerl^roibcrrourjeln fopfoorüber abroärtspurjeln.

23idjt famos ift's unb nicfjt fein (bod; ber 5<*H tritt feiten ein),
Eöenn ber Sdjneejhum grauftg roerjt, baß mir fjör'n unb Selj'n

[oergetjt ;

Dann find}!' fdjnell tdj in mein 22e% fefee mich, aufs Soprja feft,
Crinf Kamiüenblütljen^Cljee, rufe: fjodj bas Kanapee!"

So ift rjier nodj oiel famos, roie bie Sanfgrünbung Vavos.
Die 23 a 3t lien obne <3rocifel roünfdjt allein mau Ijier jum Teufel'

^^Sv. Epistel eines Kurgastes aus Davos, và^.
Mancher Gast geht durch Davos, sagt zu sich: s'ist ganz famos!
Aber leider nur nicht alles, wenn ich denke manchen Falles!"

Ganz famos ist's, wenn die Sonne ohne Wolken niederscheint,

Da sieht man mit großer Wonne Alles hier im Schnee vereint

Lngelländer, Russen, Schweden, leider keine Samojeden,

Schotten und auch Hollandsch Boeren machen große Schlittentouren,

Schweizer, Türken und Franzosen, letzt're ohne rothe Hosen,

Bis jetzt keine Zovf-Thinesen, dafür aber schöne Besen,

Mit Frisuren aller Art, im Benehmen äußerst zart
^hic von vorne «nd von hinten, mit dem Wuchs der Terebinthen.

Auch famos ist hier das Bier, hilft den Lungen, glaubet mir.
Tulmbach, pils'ner, Ale and Staut, Münchener zum

^Sauerkraut

Nicht famos ist's, wenn ich frag', was das alles kosten mag.
Hu! da hört man salz'ge -preise, glaubt gar, man sei in pareise.

Ganz famos ist's anzuschau'n, wie die Männer, Kinder, Fran'n
Ihre Füße hier bekleiden Herrlichste der Augenweiden.

Sehr famos ist auch das Schlitieln", mußt vor tachen oft dich

schütteln,
Wenn die Gigerl-Zwiderwurzeln kopfvorüber abwärtspurzeln.

Nicht famos ist's und nicht fein (doch der Fall tritt selten ein),
lvenn der Schneesturm grausig weht, daß mir Hör'n und Seh'n

^vergeht ;

Dann flücht' schnell ich in mein Nest, setze mich auf's Sopha fest,

Trink' Ramillenblüthen-Thee, rufe: Hoch das Ranavee!"

So ist hier noch viel famos, wie die Bankgründung Davos.
Die Bazillen ohne Zweifel wünscht allein man hier zum Teufel'
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